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Lichtspiele Näfels (<
Samstag und Sonntag den 1. und 2. Februar ff*

Je abends Uhr und Sonntag nachmittags '/« 3 Uhr | {

[ die beliebteste und populärste Künstlerin der Leinwand, die i(
L,ya malet unvergessliche „Mizzi Staudinger" aus der „Schönen blauen 3

Donau" in ihrem neuen zum Weltschlager qualitizierten Gtosshlm ; ^

Mein Herz ist ein Jazzband |

(Piccadillygirls) \ |
Jessie, die Tochter eines Artisten, Im Variétémilieu aufgewachsen, der § J

Stern des Majestic-Variétés, erringt zusammen mit ihren 24 Girls allabendlich |
einen sensationellen Erfolg. Ihr neuester Schlager, „Mein Herz ist ein Jazzband" | /
der in ganz Europa populär wurde, stempelt sich zum Symbol einer ganzen Zeit 3 J

jazz ist Jugend und das Tempo iserer Zeil! <

Ein Film, der alle Vorzüge in sich vereinigt, der vieles und dadurch 3

jedem etwas bringt |
Lya Mara, als Jessie, ist wie immer entzückend und versteht es meister« 5 /
haft, durch ihr liebliches Wesen und irren goldenen Humor die Herzen der 3 *

Zuschauer im Nu lür sich zu gewinnen. | \
Prachtvolle Ausstattung. Dazu ein gediegenes Beiprogramm. \ J

Vorbestellungen Telephon 11. \ J
Zugaverbindungen nach Glarus und Ziegelbrficke. 1829 |

I

1. Februar 1930: Inserat zum Film «Mein Herz ist ein Jazzband». Lichtspiele Näfels.
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